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Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 10. Mai, Nachmittags 
2 Uhr. Der definitive Frieden zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland iſt ſo eben unterzeichnet worden. 
(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Köln, 10. Mai. Geſtern Abend hat eine überaus zahlreich 
beſuchte Verſammlung der vereinigten liberalen Parteien hiefiger 
Stadt, ſowohl der Fortſchrittepartei wie der a 
Partei ſtattgefunden. Es wurde gegenüber der von den Ultra⸗ 
montanen an den Reichtagsabgeordneten Grosmann von hier 
erlaſſenen Adreſſe eine Reſolution beſchloſſen, in welcher die 
Verſammlung der Majorität des Reichstages ihre Zuſtimmung 
zur Verwerfung der beiden von den Ultramontanen geſtellten 
Anträge bezüglich der Adreſſe an den Kaiſer und der Einfüh⸗ 
rung der Grundrechte ausſpricht. 

Verſailles, 10. Mai, Morgens. Die „Agence Havas“ 

‚Meldet: Bei der Beſetzung des Forts Iſſy durch die Verſailler 
Truppen find 119 Gefüge und im Dorfe Iſſy 10 Geſchütze 
erbeutet worden. Einundfünfzig davon ſollen nach Verſailles 
übergeführt werden. Man hat im Fort viele Munition und 

bensmittel vorgefunden, ferner Branntwein, welcher mit einem 
Aufguß von Tabak vermiſcht war. Dieſe Miſchung dazu be⸗ 

t, die Nationalgarden in einen überreizten Zuſtand zu ver⸗ 
leben hat den Nachtheil gebracht, daß alle . einen 
tödlichen Verlauf nahmen. Es wird beſtätigt, daß die ganze 
Garniſon durch eine unbemerkt gebliebene Tranchce enikommen 

iſt. — Man verſichert, daß die Einnahme von Iſſy ſowie die 

durch die Batterien bei Montretout bewirkten bedeutenden Er⸗ 
olge eine wahrhafte Panik unter den Föderirten hervorgerufen 
Pe. Die 3 75 2 . en — dr 
en wird auf das kräftigſte fortgeſetz en 
* * nur ae, — Die Approche⸗ arbeiten 
aris zu werden eifrig weiter betrieben. 
aris, 9. Mai, Abends 6'/, Uhr. Die „Agence Havas“ 
Heute fand ein lebhafter Angriff 
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daß Fort Iſſy 
enblick aufgegeben ſei. Andere Berichte, welche gleichfalls von 
en der Kommune herrühren, beſagen, daß in der vergange⸗ 
nen Nacht ein Verſuch der verjailler Truppen, zwiſchen Puteaur 
und dem Bois de Boulogne eine Schiffbrücke zu ſchlagen, voll⸗ 
ſtändig geicheitert ſei. Drei weitere Verſuche der verjailler 
Truppen, ſich Moulin⸗Saquet's zu bemächtigen, ſeien gleichfalls 
abgeſchlagen worden. 

6 Uhr 40 Minuten. Seit zwei Stunden konzentriren 
ſich die Bataillone der Föderirten anf der Place de la Concorde 
und paſſiren dort Revue vor den Generälen der Kommune, 
bevor ſie ſich in die ihnen zugewieſene Schlachtſtellung begeben. 

Kommune trifft angeſichts des von den Verſaillern beab⸗ 
ſichtigten Angriffs alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln. Dieſe 
Nacht fand eine große Feuersbrunſt im Fort Vanvres ſtatt. Die 
Geſchoſſe der bei Montretout errichteten Batterien der verſailler 
Truppen haben eine Feuersbrunſt am Point du Jour hervor⸗ 
gebracht. Bei Neuilly hat ein lebhaftes Gewehrfeuer begon⸗ 
nen. Gepanzerte Lokomotiven haben den Bahnhof von Aönieres 
verlaſſen; 101 Beſtimmung iſt noch nicht bekannt: doch glaubt 
man, daß ſie an der Porte Maillot als Batterien aufgeſtellt 
werden ſollen. Die Operationen find heute Morgen auf allen 
Seiten äußerſt lebhaft. 

Abends 7 Uhr. Soeben wird eine von dem Kriegsdelegir⸗ 
ten an die Kommune gerichtete offizielle Depeſche angeſchlagen, 
welche miitheilt, daß ſeit Mittag die Trikolore auf dem Fort 
Iſſy wehe, welches geſtern Abend von de rGarniſon verlaſſen wurde. 
Dem General Brunnel, Befehlshaber im Dorfe Iſſy, ift der 
Befehl erthellt worden, die Poſition beim Lyceum zu beſetzen 
und dieſelbe mit dem Fort Vanvres in Verbindung zu bringen. 

Abends 10 Uhr. Seit 7 Uhr hat das Geſchüßzfeuer rings 
um Paris faſt gänzlich aufgehört. Unter den auf den Straßen 
befindlichen Gruppen von Nationalgarden und Anhängern der 
Kommune macht fih, wie die „Agence Havas“ meldet, große 
Entmuthigung bemerkbar. Gerüchtweiſe verlautet, daß zwiſchen 
Sberſt Roſſel, dem Wohlfahrtsausſchuſſe und der Kommune 
ernfte Zwiſtigkeiten beſtünden. Unter der Bevölkerung von 
Autenil und Point du Jour heriſcht in Folge dez Bombarde⸗ 
ments große Beſtürzung. Der dort gelegene Theil der Ring 
mauer iſt durch das Feuer der Batterien von Montretout, Brim- 
borton und von der Porte d'Auteuil vollſtändig niedergeriſſen. 
Beim Point du Jour find mehrere Feuersbrünſte ausgebrochen. 

10. Mat, Morgens. „Mot d'Ordre“ veröffentlicht einen 
Brief Roſſels an die Kommune vom 9. d., in welchem fich der⸗ 
ſelbe für außer Stand erklart, noch länger die Verantwortlich⸗ 
keit für ein Kommando zu tragen, bei welchem alle Welt befehlen, 
jedoch Niemand gehorchen will. Im Artilleriedienſte ſei Nichts 
organifirt, die geſammte Bedienung der Geſchütze beruhe auf 
einigen Freiwilligen, deren Zahl ungenügend ſei. Das Zentral⸗ 
komite habe nicht das Geringſte geleiftet. 

„Geſtern, fährt Roſſel fort, während Jedermann im Dienſte und im 
Feuer hätte fein follen, berietzen die Leglonschefs ein neues Syſtem der 
Drganifation an Stelle des meinigen einzuführen. M ine Entrüſtung brachte 

auf andere Gedanken und ſie verſprachen mir für ſpäteſtens heute eine organts 

Macht von ca. 12,000 Mann zu Rellen, mit welchen ich mich verpflichtete, 
tegen den Beind zu marſchiren. Dieſe Leute ſollten heute um 11½ Uhr 
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Vierundſiebzigſter 


Morgen⸗Ausgab.. 


Donnerſtag, 11. Mai 


‚ Derfammelt fein. Sept ift es 1 Uhr und es find nur ungefähe 7000 Mann 


vorzuſt 


bereit. Ich din nicht der Mann, der vor gewaltſamen Mitteln zurückſcheut, 
und während geſtern die Führer derathſchlagten, erwartete fie ein Exekutlons · 
tommando im vofe, Ich will jedoch nicht allein die Behäffiatert für die 
Vornahme jener Exekutlonen auf mich nehmen, welche nöthig wären, um die 
Organkſatlon aus ihrem jetzigen Chaos berauszuziehen. Min Vorgänger 
im Ante begtıg das Unrecht, inmitten dieſer abjurden Situation zu de⸗ 
battiren. Mir ftehen zwei Wege offen, entweder die Hinderniſſe zu befeitigen, 
welche meine Thätigkeit hemmmen, orer mich zurückzuziehen. Die Hinderniſſe 
werde ich beſeltigen, denn fie beſtehen in Idler Schwäche. Ich will kein 
Attentat auf die Volksſouveränitat begehen und ziehe mich zurück. Ich habe 
die Ehre, Ste un eine Zelle in Mazas zu erſuchen.“ 


Brüſſel, 9. Mal. „Etoile Belge“ zufolge ſoll Prinz 
Murat heute von hier nach Frankreich abgereiſt ſein. 

London, 10. Mai. Im Unterhaus wurde der Antrag 
Myalls, die anglikaniſche Kirche als Staatskirche abzuſchaffen, 
nach längerer Debatte mit 374 gegen 89 Stimmen abgelehnt. 
Gladſtone und Disraeli hatten ſich gegen den Antrag erklärt. — 
Wie der „Times“ aus Philadelphia gemeldet wird, iſt 
der Senat für morgen zuſammenberufen, um die Beſchlüſſe der 
Kom miſſion zur Schlichtung der engliſch⸗amerikaniſchen Diffe⸗ 
renzen zu ratifiziren. Der Vertrag wird den Namen „Vertrag 
von Waſhington“ führen. Zum Schiedsrichter in der Angelegen⸗ 
heit von St. Juan wurde der deutſche Kaiſer gewählt. 

Florenz 9. Mat. Die Deputirtenkammer nahm die 
einzelnen Artikel des Geſetzentwurfs, betreffend die dem Papſte 
zu gewährenden Garantien in der vom Senate amen dirten 
Faſſung und hierauf das ganze Geſetz mit 151 gegen 70 
Stimmen an. 

New York, 9. Mai. Hler eingetroffenen Mittheilungen 
eig haben die Truppen von Honduras St. Salvador be» 
etzt. Aus Peru wird gemeldet, daß nie Aufſtändiſchen Lima am 
28. April eingenommen haben. 


Brief. und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Mai. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo 
hat die Mittheilung der heutigen „Prob.⸗Correſp.“, daß ein er⸗ 
freulicher Abſchluß der Frankfurter Konferenzen unmittelbar be · 
ehen ſcheine, ſofort nach der Ausgabe des halbamtlichen 


eine che im ausw Amte eingetroffen ſein, welche 
meldet, daß der definitive Friede bereis aäbgeſchloſſen ſei, und 
daß der Reichskanzler ſchon dieſen Abend oder ſpäteſtens morgen 
in Berlin wieder eintreffen werde. Jedenfalls darf aber an ei⸗ 
nem günſtigen Erfolg in der That nicht gezweifelt werden und 
alle aus Frankfurt von unterrichleter Seite eingegangenen Nach⸗ 
richten ſtimmen darin überein, daß — in Uebereinſtimmung mit 
meinen geſtrigen Andeutungen die Konferenzen ſich auf ſämmt⸗ 
liche Fragen erſtreckt haben und daß die Regelung derſelben ganz 
nach den Wünſchen und Auffaſſungen der deutſchen Politik er⸗ 
folgt iſt. Der ſchon ſeit längerer Zeit beſprochene Rücktritt des 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen, Herrn von Duesberg, 
iſt jetzt definitiv erfolgt. Demſelben iſt bei dieſer Gelegenheit 
das Großkreuz des Hohenzollern Ordens verliehen worden. Als 
ſein Nachfolger wird noch immer vorzugsweiſe Herr von Kühl⸗ 
wetter genannt. — Der mit Oeſterreich und Holland beſtehende 
Vertrag wegen eines beſonderen telegraphiſchen Vereins 
iſt am 31. Dez. vor. J. von der diesſeitigen ZTelegraphen-Ber- 
waltung gekündigt worden. Der ſogenannte deutſch⸗öſterreichiſche 
Telegraphen⸗Verein ſoll aufhören und Deutſchland in telegrappi⸗ 
ſcher Beziehung für ſich ein abgeſchloſſenes Ganze bilden. Da⸗ 
gegen ſoll eine engere Verbindung mit Oeſterreich und Holland 
durch beſonders abzuſchließende Verträge hergeſtellt werden. — 
Für den Telegraphen» Dienft in den neu erworbenen Gebieten 
des deutſchen Reichs hat Baiern mehrere Beamte zur Aus⸗ 
hülfe geſchickt. Auch Württemberg hat einige zur Disposition 
geſtellt. Von Seiten Badens iſt dies jedoch bisher nicht mög⸗ 
lich geweſen, weil dort der Telegraphen⸗ und Eiſen bahn⸗Dienſt 
fo eng verbunden find, daß eine Abgabe von Beamten mit be⸗ 
deutenden Störungen verbunden ſein würde. 

— Die „Provinztal⸗Korreſpondenz? bezeichnet als Aufgabe 
der Frankfurter Verhandlungen nicht die Beſeitigung einzelner 
Schwierigkeiten, ſondern die allſeitige vollſtändige Anbahnun 
des wirklichen Friedens. in erfreulicher Verhandlangsabſchluß 
ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. — Die Reichstagsſeſſion dau⸗ 
ert wahrſcheinlich bis nahe an Pfingſten. 

— Ueber das Reſultat der Friedensberhandlungen 
zu Fraukfurt liegen außer dem geſtern am Spätnachmittage 
angelangten Telegramm weitere Nachrichten noch nicht vor, und 
über das Anlangen dieſer Depeſche hatte geſtern Abend felbſt 
unſer offiziöſer J- Korreſpondent in Berlin noch keine genaue 
Nachricht. Wenn das Telegramm fi beſtätigt, woran wir nicht 
zweifeln, fo würde zum endgiltigen Friedensſchluß vielleicht noch 
die Ratifikation in Verſailles einzuholen fein. Die „Nat. 3.“ 
bemerkt noch Folgendes: 

Daß Fürſt Bismarck nicht zu halber Arbeit nach Frankfurt gehen würde, 
war von Anfang an wahrſcheinlich und andererfeit3 war die Lage der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung eine ſolche, daß ſie es unmöglich auf einen neuen Bruch 
mit Deutſchlaud ankommen laſſen konnte. — Die Hauptichwierigkeit lag ohne 
Zweifel in den finanziellen Beſtimmungen. Nach einer Angabe, die wir 
allerdings nicht verbürgen können, würde Frankreich von den 5 Milliarden 
Franken eine halbe erlaffen werden. Dagegen erbielte Deutschland ſofort eine 
von den erſten Banfhäufern garantirte auf 4½ Milliarden Franken lautende 
und innerhalb eines Jahres zahlbare Schuldverſchreibung. Der Rück⸗ 
marſch des größten Theis unſer er Armee aus Frankreich wird ohne 
Zweifel fofort nach der Ratifikation des Friedensſchluff's erfolgen. Nament ; 
lich würden die Pariſer Forts ſofort geräumt und ſo die Unterwerfung von 
Paris binnen kurzer Friſt ermöglicht werden. 
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te volle Beſtätigung erbalten. Es ſoll dieſen Mittag 
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Andolph Mioſſe; 
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3. Relemener, Schloßplaz; 
in Breslan: Emil Kabalh. 
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deren Raum Reklamen verhältnismäßig deber, 
Axb andte Erbedſtion zu richten und werden für 
di 77 e krſcheinende Nummer nur 
— Eine Depeſche aus London meldet, daß der Fürſt 
Latour d Auvergne am 6. dort geſtorben iſt. Der Fürſt 
war bekanntlich der letzte Miniſter des Aeußeren unter dem 


Bormittag® angenommen. 
zweiten Kaiſerreiche und vor dem Grafen Benedetti Geſandter 


am hiefigen Hofe. 
— ch der — 
— Der 


ach den jüngſten Bulletins hat ſi 
ſtand des Herzogs von Gotha wieder verſchlimmert. 
Profeſſor an der juriftiichen Fakultät der hieſigen Univerfität, 
Herr Dr. F. v. Holtz en dorf, iſt ſoeben zum Mitglied der 
re 80 Akademie der Wiſſenſchaften in Brüſſel gewählt 
worden. 

— Der k. bairiſche Geſchäftsträger in r 
Baron v. Bibra, bat am 4. Mai dem Bundesprä d 
Eidgenoſſenſchaft ſein Beglaubigungsſchreiben als königl. bairi⸗ 
ſcher Miniſterreſident überreicht. Dieſes Avancement in dem 
Augenblicke, in welchem endlich Deutſchland einen gemeinſamen 
diplomatiſchen Vertreter bei der Eidgenoſſenſchaft in der Perſon 
des General⸗Lieutenant? v. Roeder befigt, hat, da man durchaus 
keine Motive für daſſelbe erſieht, hier überraſcht. 


— Da die Zeitverhältniſſe die Abhaltung der Generalver⸗ 
ſammlung des deutſchen Proteſtantenvereins zur gewohnten Zeit, 
in der Pfingſtwoche, noch unthunlich erſcheinen laſſen, ſo hat 
der Ausſchuß des genannten Vereins beſchloſſen, auf den 31. 
Mai eine proteſtantiſche Notablen⸗ Verſammlung 
nach Wiesbaden zu berufen. Gegenſtand der Beſprechung 
ſollen hauptſächlich die neuerdings in der proteſtantiſchen Kirche 
Deutſchlands, insbeſondere auch in Naſſau, auftauchenden 
hierarchiſchen Beſtrebungen und die durch dieſelben bedrohte 


Gewiſſens⸗ und Lehrfreiheit jein. 

Bonn, 8. Mai. Die „Bonner Ztg.“ ſchreibt: * 
Bismarck hat dem Profeſſor Aegidi die Stelle eines Pi 
Legationdrathed und vortragenden Raths im Auswärtigen Amt 
des Reiches antragen laſſen. Prof. Aegidi, um ſich nicht ohne 
Weiteres von feiner bonner Stellung zu trennen, hat den Fürſten 
eiſuckt, ihm die Stell zunächſt kommiſſariſch auf ein halbes Jahr 
333 falls die vorgeſete Behörde den Urlaub für 
. ˙ Te jr a ee 

| * des halbjährigen Urlaubs.“ * 
Verſailles. Die „Situation“ meldet, daß der Kaiſer 
Frankreich, als die einzige Rettungsplanke, 5 die Wh a 
retten könnte“, erwartet werde; noch mehr: das Empire ſei 
allein im Stande, das Land vor einem neuen Marſche der In⸗ 
vaſion zu wahren. Natürlich fehlt es dabei nicht an Ausfällen 
auf die Septembermänner und auf Thiers, „den treuloſen 
Asmodeus“, in dem bonapartiſtiſchen Hauptorgane. Der Bona⸗ 
partismus will den Aufſtand für fi, der „republikaniſche Aus⸗ 
ſchuß“ ihn für Gambetta ausbeuten. Lille hat dem Aufrufe 
nach Bordeaux zum Kongreß der Gemeinden lebhaft beigeſtimmt, 
doch wird, wenn die Sache Anklang findet, Gambetta ſchließlich 
vielleicht die Rechnung ohne den Wirth gemacht haben, da der 
Ex-Diktator ſehr verhaßt iſt. Gambetta iſt am 27. April von 
Madrid nach Frankteich abgereiſt, er hält das Geſchäft alfo 
wieder für rentabel. Die Orleans rübren ſich gleichfalls 
wieder ſtark, die Klerikalen nicht minder. Dieſes alles deutet 
an, daß von allen Seiten Anſtalt getroffen wird, die Verwir⸗ 
. ne Re 5 15 55 r etwa das Hand⸗ 

werk gelegt wird. Uebrigens kommt zu den franzöſiſchen 

ein neues Element: der „Baulois“ meldet Ale de . 
Partei habe Pius IX. zu dem definitiven Beſchluſſe gebracht, 
Rom möglichſt bald zu verlaſſen; der Papft warte nur noch die 
Niederſchlagung des pariſer Aufſtandes ab, und werde alsdann 
ſofort in Marſeille eintreffen, um ſich dann über ſeine bleibende 
Refidenz mit dem Chef der Exekutive zu vereinbaren. Thiers 
iſt bekanntlich für die Reſtauration des Kirchenſtaates und die 
Vernichtung der italientſchen Einheit, die ihm faſt noch mehr 
zuwider iſt, als die deutſche. Die ultramontane Propaganda zu 
beiden Seiten des Rheins und der Donau würde durch die 
Verlegung des Sitzes des Papſtes nach Frankreich bedeutend an 
Schärfe gewinnen; es fehlte dann nur noch die Thronbeſteigung 
Chambords als Heuri V., um die Herrlichkeit vollkommen zu 
machen. An der Spitze der klerikalen Bewegung ſteht 
gegenwärtig Msgr. Dupanloup; fein nächſtes Ziel iſt eine Aen⸗ 
derung des Uaterrichtsgeſctes, das im Geiſte des Syllabus re⸗ 
formirt werden ſoll. Der betreffende Geſetzentwurf, 5 Dupan⸗ 
loup, Wallon und Broglie unterzeichnet, liegt der Nationale 
Verſammlung bereits vor, und die Majorität wird bei der De⸗ 
batte zeigen, weß Geiſtes Kind ſie iſt. — Die feierliche Mit⸗ 
theilung des „Soir“, daß die Prinzen des Hauſes Orleans 
ſchriftlichen Befehl erhalten hätten, Frankreich auf der Stelle zu 
verlaſſen, iſt, wie das „Paris Journal“ meldet, vollkommen bes 
gründet und nur zu verwundern, daß dieſe Veröffentlichung ſo 
ſpät erfolgt, da die „Einladung“ bereits vor drei Wochen an 
die betreffenden Prinzen erganzen iſt: fie ging damals vom 
General⸗Prokurator Leblond und Dufaure aus, machte in ges 
wiſſen Kreiſen einen ſchlimmen Eindruck und, darauf fußend, 
blieben die Prinzen ruhig in Dreur. Ob man jetzt Ernſt mit 
der Ausweiſung macht, oder ob die orleaniſtiſche Fraktion in der 
Nationalverſammlung wieder Aufſchub verlangt, muß die Folge 
lehren. Daß Thiers doppeltes Spiel auch in dieſer Frage treibt, 
iſt ein Verdacht, der nabe genug liegt. Eine andere, für frau⸗ 
zöfiſche Verhältniſſe bezeichnende Thatſache iſt die Fluth von Ger 


ſuchen um Dekorationen: ſchon bis zum Schluß des Waffen⸗ 
ſtillſtandes waren bei der Regferung 27,000 Stück folder Geſuche 


Bureaux des Krlegsminiſteriums angewachſen. Die Anträge der 
Generale ſind ungleich geringer, unter dieſen aber befindet ſich, 
wie „Paris Journal“ wiſſen will, die Befürwortung für einen 
jungen Freiwilligen, der „mit Auszeichnung? den ganzen Feld⸗ 
zug unter Chanzy mitgemacht habe und ſich Martin nenne; er 
ſei nicht dekorirt worden, und welchen Grund habe Thiers, ihm 
die Dekoration zu verweigern? Weil dieſer Martin ſich — 
Herzog von Chartres nenne? Wie man ſieht, wird die orlea⸗ 
niftiſche Agitauon rübrig betrieben. 

Paris. In der Kirche St. Michel in Batignolles iſt jetzt eben ⸗ 
falls ein Klub eröffnet worden. Derſelbe führt den Namen „Club 
de la Révolution Sociale.“ Der erſten Verſammlung wohnten 
eine große Anzabl von Perſonen, beſonders viele Frauen und 
auch einige Mitglieder der Kommune, an. Die Orgel ſpielte 
bei Eröffnung und beim Schluß die Marſeillaiſe und den 
Chant de Depart. Die Kanzel, welche als Rednertribüne diente, 
war mit einer rothen Fahne geſchmückt. — Das große Kon⸗ 
zert in den Tuilerieen fand am letzten Samstag Statt. 
Der Eintrittspreis koſtete 3 reſp. 1; Franken. Eine zahlloſe 
Menſchenmenge war herbeigeſtrömt, aber nur ein geringer Theil 
derer, die ſich eingefunden, konnte eingelaſſen werden. Der 
Lärm und das Gedränge waren zu groß. Die Marfſeillaiſe 
wurde ſelbſtverſtändlich mehrere Mal vorgetragen und die Menge 
ſtimmte dann jedes Mal ein. Ruhig wurde nur die bekannte 
Bordas angehört, die ſchon unter dem Kaiſerreich in den Café ⸗ 
Chantans revolutionäre Lieder ſang. Sie gab am Samstag 
das „C'est la canaille! Eh bien j’en suis“ zum Beſten, und 
der Beifall in den Tuilerieen wollte gar kein Ende nehmen. 

London, 8. Mat. Dem Parlament wurde unlängſt von 
der Regierung ein Aus weis über die Koſten vorgelegt, welche der 
Krieg von 1866 Preußen verurſacht hat. Man vermochte 
der mit zetheilten Aufſtellung wohl anzuſehen, daß ſie nicht 
vollſtändig fein konnte. Da es nun nahe lag, daß man aus den 
Kriegskoſten von 1866 einen Schluß auf die mit dem 
eben verfloſſenen Krie e verbundenen Ausgaben machen würde, 
fo hält die deutſche Regterung es für der Mühe werth, eine Be⸗ 
richtigung zu geben. Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff 
hat daher dem auswärtigen Amte folgende Note zugehen laſſen: 

Pruſſia⸗Houſe, 28. April 1871. 

Mylord! Der „Ausweis über die Koſten Preußens im özeerreichiſch⸗ 
prenhiſchen Kriege und über die als Entſchädigung von den (mit Oeſterreich) 
verbündeten Staaten empfangenen Geldſumwen,“ welche die Regierung 
Ihrer britantiſchen Mafeflät em Haufe der Gemeinen vorgelegt dat, in 
Folge einer Adreſſe dieſes Haufes, läßt die von Preußen aufgewandten 
Krlegs koften betrachtlich geringer erſcheinen, als fie in der Wirklichkeit waren. 
Die Regierung des Kaiſers und Könige weit mich daher an, Ew. Exeell. 
mitzuteilen, daß der dem pteußiſchen Landtage vorgelegte Ausweis, welcher 
durch Hern petre mit ſeinem Berichte vom 13. Nov. 1869 hierher über⸗ 
fanbt warde, nicht die vollen Kriegskoſten angad noch angeben wollte, und daß 
die Geklärungen, welche die Mittheilungen begleiten, danach angethan find, 
unſere wirklichen . noch geringer erſcheinen zu laſſen als das Schrift 
but fie berechnet. Letzteres war nur eive für den Landta Immte Br- 

rechnung des Geldes, wildes dis zu jener AN: 
gangen war, daher die nicht unerhedl Ausgaben und Laſten, 
endgiltig don den Kreiſen und Gemeinden getragen werden, in jener Rech · 
5 nicht erſcheinen. Dazu kommen noch ſehr bedeutende Beträge, welche 
zwar durch die Staatekaſſe gehen, aber erſt fpäter fällig werden, und die 
gleichfalls nicht einzeſchloſſen find in der dem Landtage vorgelegten Abrech 
mung. Hierzu gedören insbeſondere die Erneuerung des in Artillerie Waf ⸗ 


allenen. Da Sr. Majeftät Regierung gegen die Möglichkeit, daß irrige 
inbsüde durch eine dem engliſche Parlamente über ihre Angelegenheiten 
gemachte Mittheilung hervorgerufen werden, 
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Breslau, 10. Mal. Die Nachrichten aus Frankreich flellen eine bal- 
dige Entſcheidung in Ausſicht, da die Regierungstruppen vor Paris täglich 
mehr Terrain gewinnen. Dies und die günſtigen Berichte üler die in 
Frankfurt gepflogenen Unterzandlungen veranlaßten auf der Börſe eine 
ſehr feſte Stimmung und lebhaften Verkehr zu gegen gestern für oſterreſch. 
Krepit 1 pCt., Lombarden und Gallzter } pCt. höhren Kurſen. Oeſterreſch. 
0 Keeditaktien wurden von 1525 $ bezahlt und blieben hierzu Geld, Lombar⸗ 
R den 964 bez. u. Gd., Galizter 1075 dez. Italiener geſchäͤftslos, Rumänter 
+ wurden in Folge der günſtigen Berichte über die in Ausſicht Rebenden Aus⸗ 
| leichsverhandlungen lebhaft gehandelt und pr. Caſſa von 472-485, pr. ult. 
! 72-48 gehandelt. Schleſtche Banken ſehr geſucht. Breslauer Diskonto⸗ 
Bank 1113-4 bez, fihlef. Bant⸗Berein 120 f- bez. Der Schluß dee Börſe 

ar feſt, aber unbelebt. 

2 — —. Deſlerreich. Kreditaktien waren im geſtrigen Bericht irr⸗ 

ümlich 1528 ſtatt 1511 notiet. 
0 ER 55 Looſe 79 G. Breslauer Wagenbau⸗Aktien 
Geſellſchaft 98 bz u G. Breslauer Diskontobank 112-1114-2 bz. Schlefiſche 
Bank 1204 bu B Oieſterzeich. Kredit- Bankaklien 1524 G. Oberſchle⸗ 
ſche Priorttäten 76} bz. do. do. 843 dz. do. Lit. F. 91 B. do. Lit. G. 
B. do. Lit. 3. 70 by. bo. do. H. 973-98 bz. Rechte Oder Ufer-Babn 
ist G. o St.-Prioritäten 97 etw bz. Breslau⸗Schweidntz⸗Freib. 1095 
— — — — —ů — (D2•— — 8 — — — — 
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eingelaufen; dieſe Fluth iſt ſeitdem auf 60,000 Stück in den 


würden Ew. Exc. mich verbinden, wenn Sie die Güte hätten, vorſtehende 
Erklärung baldigſt dem auf die Adreſſe des Linterhaufes vom 7. März er- 
ſtatteten Ausweis zu laſſen. Mit ıc. Bernſtorff. 

In der geogrep Geſellſchaft ſollen heute Abend die von Zanzibar 
eingetroffenen Depeſchen vorgelegt werden, aus denen, wie der Präftdent 
Sit R. Murchiſon bemerkt, der Ort genauer zu beſtimmen ſein wird, von 
wo Livingstone die eingeborenen Ueberbringer feines Briefes an den feine 
Vorräthe verwaltenden Araber abgeſchickt gat. Jener Ort beißt Monakoro 
und liegt nach Murchiſons Annahme am weſtlichen Ufer des Tangann ka ⸗ 
Sets. Die Sen dungen für den „chriſtlichen Doktor“, wie der große Rei ⸗ 
ſende bei den Landeseinwohnern heißt, werden alſo ihren Weg über Uuſchi⸗ 
dicht nehmen müſſen. 

Jm koniglichen Arſenal zu Woolwich wird eine bronzene Vorder ; 
ladungs⸗ Kanone, Neunpfünder, mit Laffette und ſonſtigem Bube- 


bör fertig geſtellt, die für den deutſchen Katſer beſtimmt iſt, als Bes 


gengeſchenk für ein ſtählernes Kruppſches Feldgeſchütz in der Act, wie fie im 
Serfloffenen Kriege bei deu Freutiſchen Artillerie im Gebrauche war. Die 
engliſche Kanone iſt nach dem Muſter der für den indiſchen Dienſt gegoſſe 
nen Maxwell⸗Kanonen gearbeitet, welche gegenwärtig nicht mehr angefertigt 
-A n wird ihr Munition beigegeben werden, da fie zu Verſuchen 
enen ſoll. 8 

[ Warſchau, 8. Mai. Vor einigen Tagen kam eine 
Franzöſin auf dem Grenzamte A. mit dem Bahnzuge an, 
und als es aa die übliche, auf dieſem Amte ausnahme weiſe ſehr 
buman betrtebene Reviſion des Reiſegepäckes kam, wollte die 
Dame durchaus nicht geſtatten, daß der revidirende Beamie ihre 
Handtaſche öffne und behauptete, daß er Sachen, die Reiſende 


am Körper oder in Händen haben, nicht berühren dürfe. Als 


diefer fie nun bedeutete, daß fie ſich ruhig der Reviſion unter⸗ 
zieben und überzeugt ſein möge, daß er noch viel weitergehende 
Befuzniſſe babe und dieſe beſtimmt üben würde, wenn ſie ſich 
nicht fügen ſollte, — injurirte fie nicht nur den Beamten, ſon⸗ 
dern auch den inzwiſchen herbeigekommenen Amts vorſteher. 
Dieſer verordnete ſofort die Einbehaltung des Reiſepaſſes — (ein 
belgiſcher) und Abführung der Dame in ein beſonderetz Zimmer 
zu einer speziellen Reviſion ihrer Kleidungsſtücke durch weibliche 
Hände. Hierbei ergab ſich denn, daß unter dem Futter des 
Mantels eine Menge Papiere und Beiefe verborgen waren, die 
konfiszirt und mit der Dame zugleich hierher abgeliefert wurden. 
Was es mit den abgenommenen Papieren ꝛc. für eine Bewand⸗ 
niß hat, iſt mir nicht bekannt geworden. — Wie es heißt, ſoll 
die Ertbeilung von Auslandspäſſen für den Sommer jehr 
beſchränkt werden und ſollen nur ſolche Perſonen Päſſe erhalten 
— wean fie überhaupt die Berechtigung zu Auslandspäſſen nicht 
etwa wegen politiſcher Vergehen verloren haben — die nach⸗ 
weislich in gewerblichen oder Berufsgeſchäften reiſen oder von 
einem legitimen Arzt in ein ausländiſches Bad zur Kur geſchickt 
werden. 


Staais- and Boikswirthfcaft. 
Mainz, 9. Mai. (Tel.) Die General ⸗Verſammlung der Taunus⸗ 
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Herrgott 
fen und Munition und rg — pr 1 2 92 die 47 5 ' * 
deten, die Invaliden und die Hiaterbliebenen der Ge⸗ 
l ee 2 2 Liverpool iſt nämlich eine Sammlung menſchlicher Kurloſttäten eingetroffen, 
welche die europäiſche Tour machen fol, um ſich ſehen zu laſſen und Herrn 


nicht gleichgiltig ſein kann, fo | Barnums Seckel zu füllen. Darunter find ein Rieſe und eine 


ann fogte die Dividende auf 17 Fl. feſt und beſchloß, aus dem 
Reinertrage 7000 Fl. dem Penſionsfonds zuzuwenden, 80,000 Fl. auf den 
Erneuerungsfonds und 2800 Fl. auf das Kapftal⸗Reſervekonto zu ſetzen. 
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nie 1 der Jeſuften el chaft bon Her n u D 
Damen gebildet, die wöchentlich zuſammenkommen, unter ber Leitung eines 
Jeſuiten beten und dann Jeder einen Wunſch auf ein Blättchen ſchreiben. 
Dieſe werden auf den Altar gelegt, dir Pate legt feine Hand darauf, und 
daun werden fie uneröffnet unter Geveten verbrannt, und muß dann unſer 
dieſe ſchriftlichen Geſuche doch wobl erhören. 
Barnum, der unvergleichliche Reklameamacher hat uns Euro- 
päern wieder etumal einen „noch nie dageweſenen Genuß“ zugedacht. In 


gehen e 


Rieſin, beide 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
die, 10. Mar, Nachmittags 1 Uyr Getreidemarkt. Wetter 
Weizen matter, biefigerlgts 8, 15, fremder 7, 25, pr. Diet 7, 235 
pr. Junt 7, 254, pr. Juli 7, 1 pr. November 7, 22}. Roggen um 
verändert, loko 6, 15, ur. Mal 5, 21, pr. Juni 5, 23, pr. November 5, 224. 
Rüböl matter, lots 15, pr. Mat 14½, pr. Oktober 141. 


pr. Mai-Juni 12/5. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
75 75 2000 2006 b. mt BR a 
127. pfd. Pfd. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Auguſt⸗ Sepiem ber 


on, 10. Mal. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Bufuhren feit letztem Montag: Gerſte 680, Hafer 24,840 Quarters. 

Welzen feſt zu äußerſten Montags preiſen, Mehl ftetig, Brühjahesgetreide 
ſchleppend. — Kaltes Wetter. 

London, 10. Mal. Getreidemarkt (Schlußbericht). Beſchränktes 


Weizengeſchaft zu äußerften Montagspreiſen. Hafer lebhaft, ruſſiſcher eher 


williger. 
Liverpool, 10. Mai, Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): 
12,000 Ballen Umfag, davon 2 Spekulation und Export 3000 Balen, 
Stetig 

8 Middling Orleans 71, middling amerikaniſche 7M, fair Dhollerah 5} 


B. ho. do. neue 1023 B. Oberſchlefiſche Lit. A. u. O. 1791 by. Lit. B. —. 
Amerikaner 974 bz u G. Narieniſ Anleihe 553 B. 


—— — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
er nur 10. un Nachmttiags 2 6 Minuten. Gef. 
Köln⸗ Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 958, öſterr. deutſche Bankaktien 944, Ol⸗ 
dınburger Staats- Prämienanleihe 375, Raab Grazer Looſe 843, Seuth- 


Eaſtern- Prioritäten 75}. 
(Schlußkurſe.) * Verein. St.- Anl. pro 1882 973. Pörken 43g. 
Oeſterr Kreditaktien 2664. Oeſterreſch.⸗Franz Etaatsb.- Aktien 4014. 1850er 


Loofe 797. 80er Loge 19, Lombarden 1694. Kanſas 78 Rockford 644. 
Georgia 731. Sübwiſourt 718. . 

Fran a. N., 10. Mat, Abends. Sfetten⸗Heztetzt.] 
Amerikaner 97, tten 267, Staatsbahn 1 2 Lombarden 169%, 
Galizter 2494, Ss berrente 503, öſterreſchiſch⸗deutſche Bankalklen 94}. Stil. 

Hamburg, 9. Mat, Nachmittags. Matt. Schatzſcheine 99g. 
ten, 10. Mal. (Schlußkurſe) Still. 

Silber Rente 68. 75 Kreditaktlen 281, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 
421, 50 Galtzier 263, 50, London 125, 15, Böhmiſche Weſibahn 262 75, 
Krebitloofe 163, 80, 1860er Looſe 97, 30, Lomb. Eiſenb. 179, 20, 1864 
Looſe 126, 00, Napoleonsd'or 9, 93. 


Wut und Werlag ven . Deden & C0. (@, Regen in Poſex, 


verein. Aus Münſter wird dem „ Cnein-“ 


Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 7. 


ungefähr 8“ doch; aber die Hauptſache iſt eine Konkurrenz der ſtameſiſchen Zwil⸗ 
—— Es find dies zwei Regermädchen, im Alter von 19 Jahren, die ſeit 
ihrer Geburt mit dem Rücken aM einander gewachſen find, nichts deſto 
ger fingen, tanzen und fich „mit Grazie“ unterhal'en können. 1 
„ Jung Amerika. Von Williamburg, N. Y., iſt ein 14jähriged 
Schulmädchen, Annte Olmſtead, ſpurlos verſchwunden. Drei Tage darauf 
erhielt ihre Mutter von Newpork mit der Poſt einen kurzen Brief, w 
ihr Annie anzeigt, daß fie unglücklich liche und ihr daher das Leben zur 
Laft geworden jet, weshalb fie in den Fluthen des Hudſon ein freiwilli 
Grab geſucht habe. — Ein Seitenſtück hierzu lieferte der 1 jährige Duo 
Waller, ein Schuljunge von Jerſey City, der ſeiner Mutter an 200 Doll. 
in Geld, eine goldene Uhr nebſt Kette und andere Pretioſen im Werthe vol 
200 Doll. entwendet und mit feiner „Herzallerliebſten“, einer 12 lährigm 
Schulkameradin, Namens Emmy Burglaß, das Weite ſuchte. Von den 
entflohenen Liebespärchen konnte, trotz der eifrigſten Nachforſchungen keln 
Spur entdeckt werden. 


\ 
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Firantwoxilicher Rebaktenr Dr. ſur Maſner in Del N 
CCCP 
— on mern onen 

Aagekommene Freunde bon 11. Mai. 

BEBWIES ort DE Bong. Die Rittergutsbeſ. v. Splapomäll 
aus Szoldry, r. Bronilowstt aus Chlaſtawo, Frau Guirbef. Sander auß 
Trombinek, die Dekane Kotedi aus Bolek und Radeckt aus Woſtyn, Rente 
Bu und die Kaufl. Thoenemann, Kleinſcke, Samelſon, Rohrmann 
Bartilla aus Berlin, Ralcke aus Elberfeld, Groß aus Stuttgart, Forelle u. 
Dirſchke aus Breslau, Bürklin aus Pforzheim. 

W Ke DE e. Die Rittergutsbeſigzer Bayer aus GM 
lenczewo, Hanke aus Jankowo, Kommerzienrath Mans kopf aus Frankfurt 
a. M., Spediteur Steinitz und die Kaufl. Meier aus Breslau, Schwarz & 
Oppeln, Herrmann aus Schweinfurt, Pudor, Matz und Plumpe aus N 
lin, Placzek aus Schwerſenz, Olieven aus Liegnitz Hannſtein aus Stettin. 

HOTEL D BERNIE, Die Rittergutsbef. v. Treskow aus Chludome 
v. Knoll aus Hohenwalde, Brau Saporowska aus Lubrze, Partikulier von 
Goslinomski aus Dabrowka, Forſtrendant Heusler nebſt Frau aus 
8 Na und gr Manthet aus Thorn, Arzt Litthauer 

rätz, Vizefelbw. Poſern und die Kaufl. Paz wald, Hirſchfeld u. Wol 1 
aus Werlip, Rother aus Breslau. fr. ven dh in . 

SCHWARZER SDIEE, Die Rittergutzbef v. Marcinski aus Slam; 
ezewo, Bode aus Polekwiee, Bullrich aus Blskupfce, Oberamtm. Meisnetß 
aus Peterhof, Wirihſch.⸗Inſpektor Leite ynskt aus Gaby, die Gutsbeſ. Hu 
bert aut Kopaſzyce, Kramezynskt aus Sztaradowo, v. Chroboski nebſt am. 
und v. Morawsti nedſt Frau aus Gneſen, Probſt Hubert aus Grabowo, 
Paſtor Scharfenort nebſt Frau aus Bnino, Frau Rittergutspächter v. Swa⸗ 
Tztüska aus Plewiek, Kfm. Jaffe aus Sanſompel, Scholz und Schmidt g. 
Meſeritz, Frl. Borchardt aus Weglewo. 5 


Neuefle Depeichen. 7 
Verſailles, 10. Mat, Abends. Fort Vanvres hat daß 
Feuer ſeit 6 Uhr Abends eingeſtellt, s ſcheint geräumt. . 

Paris, 10. Mai. Das Kommunemitglied Alix iſt ver 1 
haftet worden. Die Verjailler errichten in Iſſy Batterien gegen 
Asnieres und dürften ſich Iſſys zum Stützpunkt gegen Bande 
bedienen. Die Lage Vauvret' iſt ſehr bedenklich, fene Räumung 
bevorſtehend. Das Lycelem von Iſſy wird zum Stützpunkt de 
Vertheidigung eingerichtet, durch Trancheen wird die Encein! 
mit Banpred verbunden, die Kommunikation von Iſſy⸗Vanvre 
iſt gefichert. Die Batterie von Montretout hat Beute geſchwiegen 
Die Kanonade der Weſtfront war heute ſchwach. * 

Paris, 10. Mai. Die Kommune beſchloß, die Mitgltedet 
des Wohlfahrtzaus chuſſes anderweitig; f d zu De 


er Akfönſſſements zur uneibgeſchränkten Bei) 
gung der Bedürfniſſe in Permanenz zu erkläten, einen Mili!“ 
Gerichtshof zu bilden und den Wohlfahrtzausſchuß im Stadl 5 
hauſe permanent zu erklären. Das Zentralkomite kündigt au,, 
vom Wohlfahrtsausſchuß Vollmachen zur Militärverwaltung er?“ 
halten zu haben und eniſchloſſe zu fein, ftrenge Vorſchriften 
unerbütlichſt durchzuführen, Niemand darf ſich der Vertheidigung 
entziehen. Das Komite wird sus Uebelwollen beſiegen und den 
unwiderſtehlichſten Impuls zur Vertheidigung geben. 


a 54, middliyg falr Ohollerah 58, good middl. Phollerah 4, 8 s 
falr Oomra 53, good fair Oomra 67, Pernam 74, N „Fan % 1 
Mancheſter, 9. Mai, Nachmittags ler Water Armſtage 9, DEI 
Water Taylor 105, 20r Water Micholls uf ebe Water Giblom 13, 3 . 
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Water Clayton 18, 40r Mule Mayoll 118, dor Medto Wilkinſon 
261 Warpcops Qualität Fowland 13t, 40e Double Weſton 14, Ne 
do. 17%, Printers % %/,, 28 pfd. 123. Markt ruhig, Prelſe feſt. 

Amſterdam, 10. Mat, Nachralttags⸗4 Uhr 30 inuten. Getreide‘ 
Markt (Schlutzbericht). Weizen unverändert. Roggen lolo unverän⸗ 
dert, pr. Mal 2054 pr. Jult 208, pr. Oktober 213. Raps pr. Herbst 3% 
Rüböl loko 48 pr. Herbſt 433. — Trübes Wetter. 

Antwerpen,. Mal. Nachmittags 2 Ude 80 Minuten. Ger 
treide⸗Markt. Wetzen fe. Roggen unverändert, Königsberger 29g 
Hafer behauptet, holſteiniſcher 243. Gerſte behauptet, bäniſche 23. Petre 
An 8. 5 Selene l e zone weiß, loko und pr. a 

zu B. pr. September u. Br., pr. Sepiember ⸗Dezemder 
bz. 7 B. Behauptet. tn h 2 


Metenrologiſche Beobachtungen zu wſen, 
Datum. Stunde. | Mens | Thern Wind 
10. Mai Nachm. 2 77, 9, 45 99 NW 2 ueber Gu. N. 
10. . undes 10 7. 10” 09 ＋ 25 | MW 2 bedeckt Ni. 9) 
11. Morgs. 6 27 1¼ 28 ＋ 26 N 1 Ivededt St, Ou- t. 
) Regenmenge: 4,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boſen, am 10. Mal. 1871, Borreittags 8 Uhr, 4 Fuß 7 Boll. 
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Wien, 10. Mat, Nachmittage. Die 


Eiſenbagn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 30, April bi 0 
Mei 683,121 BL, ergaben mithin g N. peil bis zum 6 


en die ent de W. N 
jahres eine Mebreinnahme von 138.997 Bi. ſprechende Woche des Mor 


Wien, 10. Mat, Abends. Fbendbörſe. Kreditakti 2, 40 
Stactebahe 422 60, 1860er Loofe 97, 60, ISder Leoſe 126, 00 Selle 
203, 80, Lombarden 179, 20, Napoleons 9, 924. Lebhaſt. 5 


3 9. Mal, Nach mittags 4 Uhr. In die Bank floffer 153,000 


fd. St. 
Konſols 934. alien. ö proz. Rente 565. Lembarden 1 
wie 0 hin 45}. onen Bercin. St br. 188° 204. n a 
echſelnotlrungen: Berlin —. Hamburg 3 Monat 13 Mk. . 
Frankfurt a. M. —. Wien 12 Fl. 824 Kr. Petersburg 206. 105 K 


Newyork, 9. Mai, Abends 6 Ur. (Schlußkurſe Pöchten Rotir 


.) 4 
rung des Goldagios 114, nicbrigſte 11. Wechſel auf Londen 1147 
Soldagto 114, Bonds de 1862 1113, do. be 5 1175 De. N. 100 1 9 


Einnahmen der lombardiſchen 


— er We „ „ 


do. be 1904 109%, Eriebahn 25, Slimois 185, Baumwolle 1 Die 
6D. 30 C. Ratfin. Petroleum in Newyork 248; do, de. 4 
Havannabzucker 2 1510 ns e eee 


